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Editorial

Editorial

Der Countdown läuft. Seit Vorstellung des BMW Concept M5 auf dem
Genfer Autosalon warten (nicht nur) die Mitglieder des BMW M Drivers
Club auf die Markteinführung des BMW M5. Der Concept M5 zeigt be-

reits, wie ein „Serien M5“ aussehen könnte und repräsentiert den sportlichen
und dynamischen Anspruch der Marke BMW. Dieses Fahrzeug belegt in beson-
derer Weise das Grundverständnis, einem dezidierten Kreis von Kunden eine
hundertprozentige Lösung zu bieten. 

Fürwahr: Der Concept M5 ist ein Hochleistungsautomobil von einem Hochleis-
tungsunternehmen. Die wichtigsten Fakten und Details im Überblick: Weltweit
erster V10-Hochdrehzahl-Motor in einer Limousine :: Weltweit erstes 7-Gang-
SMG :: Bestes Leistungsgewicht seines Marktsegments :: 500 PS (368 kW) aus
fünf Litern Hubraum und ein maximales Drehmoment von gut 500 Newton-
metern :: Sprint über die klassische Distanz aus dem Stand auf Tempo 100 in
weniger als fünf Sekunden. – Mehr über den seriennahen M5 lesen Sie in einem
ausführlichen Bericht auf den Seiten 6 und 7 sowie im informativen und aktuel-
len Interview mit Ulrich Bruhnke, seit Dezember 2003 neuer Vorsitzender der
Geschäftsführung BMW M GmbH, auf den Seiten 8 und 9. 

Die neue Ausgabe Ihres MAGAZIN sorgt aber auch neben dem Top-Thema 
„BMW M und BMW Concept M5“ für vielerlei Zündstoff. So präsentieren wir 
Ihnen das neue BMW 6er Cabrio, das BMW 6er Coupé im AC Schnitzer
Gewand, entführen Sie mit unserem Partner Grand Prix Travel Team im
September 2004 nach Shanghai zum „Grand Hyatt F1 Weekend“ und im Oktober
2004 zum „Exklusiv-Weekend“ nach  Dubai. Tauchen Sie hier  ein in die moder-
ne arabische Welt, genießen Sie Fun und Action, Luxus und Entspannung auf
höchstem Niveau ...

Zündstoff und eine Menge Benzingespräche beinhaltete bereits unser erster
Fahrerlehrgang mit dem traditionellen „M Race Day“ vor wenigen Tagen auf dem
Lausitzring. Weiterhin „Mehr Freude am Fahren“ dokumentieren wir auch beim
„M Exklusiv-Weekend“ als hochkarätige Abschlussveranstaltung am 30. Oktober
2004 auf dem Hockenheimring. Wir versprechen schon heute ein außergewöhn-
liches Wochenende. Weitere Informationen für Ihre Anmeldung entnehmen Sie
bitte der Seite 30. 

Empfehlen möchte ich Ihnen auch – für einen allerdings begrenzten Teilneh-
merkreis – unsere Erlebnisreise „Gourmet & Race“, die im Spätsommer unter 

anderem attraktive touristische Programmpunkte, ein Kart-
rennen sowie die Besichtigung der exklusiven Werkshallen
von Alpina in Buchloe enthält.  

Stets viel „Freude am Fahren“ wünscht Ihnen

Ihr

Dr. Martin Küster

BMW Concept M5 ...
Seiten 6/7

M Race Day Lausitzring ...
Seite 4

Mit GPTT in Shanghai ... 
Seite 10

Exklusiv Weekend ...
Seite 30

Interview: Ulrich Bruhnke ...
Seiten 8/9

News: AC Schnitzer ...
Seite 34
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M Race Day 2004

Die Leitung des Fah-
rens auf der Renn-
strecke übernahm

wie üblich Markus Gedlich, 
M Club Motorsportler und Ex-
DTC-Champion. Gemeinsam
mit Manfred Wollgarten, tech-
nischer Leiter von AC Schnit-
zer und Ex-Rennfahrer, brach-
te er den Teilnehmern die
Ideallinie näher, zeigte
Schlüsselstellen des trickrei-
chen Kurses und beantworte-
te sämtliche Fachfragen.
Schließlich errang „Insider“
Markus Gedlich hier schon
zweimal auf internationaler
Ebene DTC-Siege ...

Beide Instruktoren standen
den ganzen Tag – auch
während des freien Fahrens –
als Piloten zur Verfügung und
zeigten, wie es gemacht wird.
Neben guten Rundenzeiten
mit M Automobilen präsen-
tierte das AC Schnitzer Team
auch einen MINI Cooper S,
der bei knapp 200 PS so
manchem BMW M dicht auf
den Fersen blieb.

Disziplin und Sicherheit
Der Lausitzring zeichnet

sich neben der spektakulären
Aufmachung seiner Anlage
durch exzellente Sicherheits-
zonen aus. Übersicht und
Auslaufbereiche sind hier
überdurchschnittlich großzü-
gig bemessen. Dank perfek-
ter Vorbereitung der gesam-

ten Veranstaltung und viel
Disziplin der Teilnehmer gab
es keinerlei „Ausritte“. Für den
technischen Support war das
Team vom BMW Autohaus
Baum mit seiner bekannten
Servicecrew angereist und
half beim Bremsencheck,
Luftdruck und allen an Ort
und Stelle machbaren Arbei-
ten.

Schmankerl für 
Alpina-Fans
Sogar Alpina nahm offiziell

an der Veranstaltung teil. Kein
Geringerer als Andy Boven-
siepen persönlich steuerte
den Alpina Z4 Roadster S. Mit
3,4 Liter Hubraum, 300 PS
und viel Rennerfahrung des
ehemaligen DTM-Piloten ging
es mächtig zur Sache. 

„Gourmet & Race“
Im Spätsommer präsentiert

der BMW M Drivers Club für
einen begrenzten Teilnehmer-
kreis eine Erlebnisreise
„Gourmet & Race“. Eines der
Highlights wird die Besichti-
gung der exklusiven Werks-
hallen von Alpina in Buchloe
sein, selbstverständlich mit
kompetenter Beratung des
Junior-Chefs Andy Bovensie-
pen sowie Weinverkostung
mit den besten Alpina-Wei-
nen. Diese mehrtägige „Gour-
met & Race Reise“ enthält ein
Kartrennen sowie besonders
attraktive touristische Pro-
grammpunkte. �

Informationen/Anmeldung:
Norbert van der Broeck
Telefon 02255/952220

Der BMW M Drivers Club läutete seine Motorsportsaison 2004 mit dem traditionellen
„M Race Day 2004“ auf der EuroSpeedway Lausitz ein. Rund 30 exklusive M Auto-
mobile fanden den Weg zum Lausitzring, eine der modernsten und spektakulärsten
Anlagen Europas. Bei bestem Sonnenwetter und rund 20 Grad Außentemperatur
fanden die geneigten Sportfahrer allerbeste Bedingungen für sich und das Material
vor. Norbert van der Broeck, Vize-Präsident Veranstaltungen im BMW M Drivers Club:
„Der Lausitzring hat immer wieder ein ganz besonderes Flair. Daher haben wir uns
einmal mehr für diese Location entschieden.“

M Race Day 2004: 
Fahrspaß pur ... mit Experten!



Geldbörse Nappaleder

Die Geldbörse aus der BMW M Drivers
Club Collection ist aus hochwertigem
Nappaleder gefertigt. Das Kartenfach
ist aufklappbar. Farbe: Schwarz mit
Metallclip oder M Streifen.

Preis: 49,– €

Schlüsseletui Nappaleder

Das Schlüsseletui aus der BMW M Drivers Club
Collection ist aus hochwertigem Nappaleder gefer-
tigt. Mit Münzfach und sechs Schlüsselringen. 
Farbe: Schwarz.

Preis: 24,50 €

Limitierte Exklusivserie nur für Mitglieder

BMW M Drivers Club
Fahrer exklusiver Automobile

Geldbörse Nappaleder 

Schlüsseletui Nappaleder
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Concept M5

Ganz den hauptsächlichen Kaufgrün-
den der anspruchsvollen Kundschaft
folgend, die vorwiegend die drei Pa-

rameter Performance, Style und fun to drive
schätzt, lebt der BMW Concept M5 von den
Gegensätzen: das Prinzip von höchster Leis-
tung in zurückhaltender, aber im Vergleich zur
5er Baureihe differenzierter Karosserieform.

Im Exterieurdesign zeigt der BMW Concept
M5 gegenüber der neuen 5er Reihe hohe Ei-
genständigkeit: Geänderte Front- und Heck-
schürzen, modifizierte Seitenschweller, die et-
was tiefer gelegte Karosserie, seitliche
Kiemen, ein exklusives Raddesign sowie die 
M typischen vier Auspuffendrohre lassen den
Sportwagenanspruch deutlich in Erscheinung
treten. 

Das BMW M Produktportfolio präsen-
tiert sich aufgrund des Modellwech-
sels in der BMW 5er Reihe derweil
(noch) ohne einen BMW M5, doch ha-
ben die Entwickler von BMW M den
möglichen Nachfolger bereits in die
erste Form gebracht: den BMW
Concept M5. Dr. Martin Küster nach
seinem Besuch auf dem Genfer Auto-
salon: „Dieses Auto wird sicher Anre-
gungen für ein späteres Serienprojekt
aufgreifen und in sich vereinen ...“

M5concept
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Concept M5

Das erste V10-Zylinder-Hochdrehzahl-
Triebwerk in einer Limousine.

Markus Gedlich: „Herzstück eines jeden 
M Automobils, also auch eines BMW Concept
M5, muss sein exklusives Hochleistungs-
Triebwerk nach dem Hochdrehzahl-Saugprin-
zip sein. Hier stellt BMW M ein Stück Trieb-
werkskunst vor, das es in sich hat: Die Ziffer
fünf dominiert, denn rund 500 PS (368 kW) aus
fünf Liter Hubraum und ein maximales
Drehmoment von gut 500 Newtonmetern sind
jene Leitzahlen, die sich BMW M als Ergebnis
für einen möglichen neuen M5 vorstellt.“ 

Und auch die Ziffer zehn bekommt Bedeu-
tung, denn erstmals in der BMW Geschichte
soll ein Serienautomobil von einem Zehnzylin-
der-Ottomotor angetrieben werden, in Sound
und Power eng verwandt mit jener Antriebs-
quelle, wie sie derzeit im BMW.Williams For-
mel-1-Rennwagen für ungestümen Vorwärts-
drang sorgt. 

Bemerkenswert sind die Fahrleistungen:
Den Sprint über die klassische Distanz aus
dem Stand auf Tempo 100 stellen sich die 
M Ingenieure in deutlich weniger als fünf Se-
kunden vor, 200 km/h sollten bereits nach
rund 13 Sekunden erreicht sein. 

„Außerdem hebt sich der BMW Concept M5
durch das innovativste Antriebskonzept seiner
Klasse hervor: Dank einer souveränen Getrie-
belösung, einem komplett neu entwickelten
Siebengang-SMG, sind sowohl manuelles
Schalten durch den Fahrer mit extrem kurzen
Schaltzeiten, als auch bei Bedarf komfortables
Cruisen möglich. Auch diese technische Mei-
sterleistung hat ihren Ursprung als Formel-1-
Synergie“, so DTC Champion Markus Gedlich. 

Dr. Martin Küster: „Es ist damit zu rechnen,
dass im Laufe des Jahres 2004 ein möglicher
Nachfolger des überaus erfolgreichen BMW
M5 aus dem gezeigten BMW Concept M5 ent-
stehen und angeboten wird.“ �

Die BMW M5 Parameter:
Performance, Style und Fahrspaß
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Interview

? Sie sind jetzt mittlerweile seit gut einem halben Jahr bei
BMW und natürlich vor allem bei BMW M. Wie würden Sie 
Ihre ersten Eindrücke beschreiben?

Ulrich Bruhnke: Ich hatte noch nie in meinem Berufsleben 
einen so angenehmen Einstieg wie diesmal. Denn man gab mir
immerhin acht Wochen Zeit, mich hier einzuleben, Örtlichkeiten
und Leute kennen zu lernen und in meinen neuen Job hinein zu
„schnuppern“. Was mich sehr beeindruckt, sind die unkompli-
zierte Umgangsart untereinander und die BMW Führungskultur.
Es macht einen Riesen-Spaß, hier zu arbeiten. 

? Wenn jemand wie Sie, der mehr als zwanzig Jahre bei Mer-
cedes-Benz gearbeitet hat, zu BMW kommt – was ist da
zunächst anders?

Ulrich Bruhnke: Zum einen ist BMW als Gesamtfirma doch 
etwas übersichtlicher, zum anderen sind die Dimensionen hier
nicht ganz so gewaltig. Das schafft Charme, aber vor allem kür-
zere Wege. 

? Nun sind Sie angetreten, nicht irgendeinen Bereich bei
BMW zu leiten, sondern man hat Ihnen sozusagen die „Kron-
juwelen“ anvertraut, die BMW M. Was wussten Sie aus der
Ferne über diesen Bereich? 

Ulrich Bruhnke: Schon in meiner früheren Tätigkeit habe ich
den Erfolg dieser BMW Tochter immer sehr genau verfolgt.
Natürlich nimmt man als Wettbewerber eine Firma anders wahr,
als wenn man dort selbst arbeitet. In jedem Fall haben mich
stets die Fahrzeuge mit der Kennzeichnung M fasziniert, denn
sie standen und stehen für Hochleistung und Perfektion. Vor al-
lem auf dem Motorensektor hat sich BMW M mit seinem Hoch-
drehzahl-Konzept viel Bewunderung in der Branche erarbeitet. 

? Welche Rolle spielt „M“ für die BMW Group?

Ulrich Bruhnke: Innerhalb der BMW Modellpalette steht das M
als Markenzeichen für Hochleistungsautomobile. Dass unsere
Wurzeln dabei im Motorsport liegen, macht die M Produkte
noch eigenständiger und begehrenswerter.
Herr Professor Dr. Göschel hat „M“ einmal als „Glanzlicht im
Spektrum der Marke BMW“ charakterisiert, das den Kern der
Marke entscheidend mitprägt. Neben diesen Imageaspekten
geben unsere Ingenieure und Designer aber auch ganz prag-
matisch immer wieder wichtige Impulse für die Serien-
produktion.

? Was möchten Sie bei BMW M übernehmen und was möch-
ten Sie dort verändern?

Ulrich Bruhnke: Das kann man nicht in zwei Sätzen sagen. In
manchen Teilbereichen lässt sich, das ist ganz normal, Verbes-
serungs- oder zumindest Veränderungspotential entdecken.
Das würde einer BMW Führungskraft, die in ein anderes Unter-
nehmen kommt, auch so ergehen – als Externer sieht man
zunächst einfach mehr. Auf jeden Fall möchte ich aber jenen
Geist bei BMW M weiterhin sorgsam pflegen, der dieses kleine
Unternehmen so außergewöhnlich macht. Und es muss seine
Fähigkeit behalten, sich schnell und flexibel auf die Bedürfnisse
des Markts hin ausrichten zu können.

? Der BMW M3 CSL war ein höchst innovatives Produkt, das
mit sehr gutem Erfolg verkauft wurde. Wie sehen Sie persön-
lich das Thema Leichtbau?

Ulrich Bruhnke: Leichtbau ist zweifellos ein Thema, das zur
Kernkompetenz von BMW und vor allem BMW M passt. Denn
hier profitieren wir direkt von den Erkenntnissen des Formel-1-

Ulrich Bruhnke,
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der BMW M GmbH
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Interview

Engagements. Und es ist ein Thema, mit dem wir uns klar vom
Wettbewerb abheben. Wie sagt mein Kollege Herr Richter
[Anm.d.R.: Leiter Entwicklung M Fahrzeuge] so treffend: Hohe
Längsdynamik ist leichter darzustellen als hohe Querdynamik.
Das hat zwar Isaak Newton auch schon gewusst, aber kaum 
einer hat danach gearbeitet. Wir bei BMW M leben das schon
lange.

? Wo glauben Sie, besteht inhaltlich Handlungsbedarf beim
derzeitigen M Angebot?

Ulrich Bruhnke: Ich glaube und bin mir sicher, dass sich das 
M Produktportfolio durchaus noch etwas breiter auffächern 
lässt. Selbstverständlich habe ich dazu mit dem Führungs-
gremium dieser Firma und mit dem BMW Vorstand erste Ge-
spräche geführt, wir haben verschiedene Projekte diskutiert.
Aber es wäre zu früh, heute schon konkrete Pläne offen zu 
legen. Jedoch bin ich davon überzeugt, dass es weitere Seg-
mente für BMW M geben kann und aus wirtschaftlicher Sicht
auch geben sollte. Nur ein Thema kann ich klar ausschließen:
Wir werden keinen Diesel bei BMW M machen.

? Die Spatzen pfeifen es ja längst von den Dächern, dass der
neue BMW M5 so gut wie fertig ist. Wann genau werden wir
dieses Auto zum ersten Mal sehen und welche Highlights
hat es zu bieten?

Ulrich Bruhnke: Wie Sie wissen, haben wir auf dem Automobil-
salon in Genf den BMW Concept M5 vorgestellt. Und für dieses
Concept-Fahrzeug beeindruckende Daten kommuniziert, bei
denen die Ziffer „5“ dominiert: Der BMW Concept M5 bietet mit
seinem hochdrehenden 5 Liter V10 eine Leistung von ca. 500
PS und ein Drehmoment von 500 Nm. Den Sprint auf 100 km/h
stellen wir uns bei BMW M in deutlich unter 5 Sekunden vor.

Dazu verfügt der BMW Concept M5 über ein komplett neu ent-
wickeltes sequenzielles M Getriebe mit sieben Gängen, das bei
einem hohen Wirkungsgrad gleichermaßen hohen Komfort bie-
tet.
Sicher wird ein möglicher BMW M5 auch wieder die Bench-
mark seines Segments darstellen. Mehr möchte ich heute aber
noch nicht verraten, denn später im Jahr will ich für Sie auch
noch etwas Spannendes auf Lager haben. 

? Die „Gerüchte-Küche“ spricht ja auch von einem M6 oder
von einem M1?

Ulrich Bruhnke: Ach wissen Sie, in dieser Küche brodelt es im-
mer! Zu den genannten Autos kann ich nur soviel sagen: War-
ten Sie die nächsten zwei bis drei Jahre ab, es tut sich viel bei
uns, und – lassen Sie mich beim Vergleich mit der Küche blei-
ben: Heiß ist unsere Ware allemal! Und ein M6 wäre ein
„heißes“ Auto, dass ich mir sehr gut vorstellen kann.

? Der Traum aller M Ingenieure ist natürlich ein Supersport-
wagen, M hatte mit dem M1 vor gut 25 Jahren ein solches
Auto im Modell-Portfolio. Wäre es denn jetzt nicht wieder
Zeit für ein solches M Automobil?

Ulrich Bruhnke: Es müsste konzeptionell etwas völlig Neues
sein, etwas M Typisches und etwas, das sich von Bestehendem
deutlich abhebt. Über solch ein Konzept lohnt es sich immer
nachzudenken, allerdings muss man dies auch unter betriebs-
wirtschaftlicher Sicht betrachten. Weltweit gesehen ist das
Segment der Supersportwagen auf dem Gesamtautomarkt
marginal, insgesamt reden wir hier jährlich von nicht einmal
5.000 Einheiten. Und nun kommt plötzlich fast ein Dutzend
neuer Modelle auf den Markt, die alle Geld verdienen wollen,
aus einem Konzern sogar gleich drei! �

Ulrich Bruhnke: „Den Geist bei 
BMW M weiter sorgsam pflegen.“

Innerhalb der BMW Modellpalette steht das „M“ als Markenzeichen für
Hochleistungsautomobile. Dass die Wurzeln dabei im Motorsport liegen,
macht die M Produkte noch eigenständiger und begehrenswerter. Die 
„MAGAZIN“-Redaktion sprach mit Ulrich Bruhnke, seit Dezember 2003 Vor-
sitzender der Geschäftsführung BMW M GmbH, über die Zukunft der sport-
lich veredelten M Fahrzeuge. 
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Beeindruckende Skyli-
ne, pulsierende Groß-
stadt und High-Tech

pur – Attribute, mit denen
man China zunächst nicht in
Verbindung bringen würde.
Schanghai als die Metropole
von Ostasien verbindet all
diese Highlights in einer
Destination und bietet damit
die besten Voraussetzungen
für ein überaus erlebnisrei-
ches Formel-1-Wochenende. 

Am 26. September werden
sich die Formel-1-Piloten auf
der neuen Rennstrecke, die

wie alle anderen Formel-1-
Neubauprojekte von Hermann
Tilke (Aachen) errichtet wird,
erstmals dem Wettbewerb
stellen. Eine völlig neuartige
Streckenführung mit einer
spiralförmigen Kurve  sowie
gigantisch große Boxen- und
Tribünenbereiche versetzen
Teams wie Zuschauer glei-
chermaßen ins Staunen. 

In Shanghai gab das
Architekturbüro Tilke wichtige
Tipps für die Event-Vorberei-
tungen des Grand Prix Travel
Teams. „Sogar die spekta-

kulären Motorhomes der
Teams, auf Stelzen in einem
künstlich geschaffenen See
gebaut, konnte ich live be-
trachten. Außerdem konnten
wir für unsere Gäste die
besten Reihen und Plätze auf
der großzügigen Haupttri-
büne reservieren“, beschreibt
Dr. Martin Küster die positiven
Eindrücke. 

Als weiteren Gesprächs-
partner traf der GPTT-
Geschäftsführer vor Ort Win-
fried Matter, seines Zeichens
Präsident des Deutschen

Noch befindet sich die spektakulärste und größte Formel-1-Rennstrecke der Erde im Bau.
Bereits am 26. September 2004 jedoch werden die Formel-1-Boliden ihr erstes Rennen im
chinesischen Shanghai fahren, einer gewaltigen Metropole, die alle Superlativen zu spren-
gen scheint. GPTT Geschäftsführer Dr. Martin Küster war bereits vor Ort, um für 
seine Reisegäste die Destination auf Herz und Nieren zu prüfen sowie die besten Tri-
bünen- und Hotelplätze zu reservieren.

Die Formel 1 entdeckt China ...

... mit dem Grand Prix Travel Team

F1 in Shanghai

Sportfahrer Kreises (DSK).
Winfried Matter, seit rund
einem Jahr in seiner Eigen-
schaft als Motorsportpromotor
für den Breitensport fest in
Shanghai stationiert, konnte
ebenfalls wichtige Hinweise
geben, aus denen das Grand
Prix Travel Team im Interesse
seiner Kunden für das Formel-
1-Event Ende September
2004 in Shanghai wertvolle
Kontakte knüpfen konnte.

(Siehe auch weitere Infor-
mationen auf Seite 11 dieser
Ausgabe).                            �
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Sightseeing, Shopping & Race :: 22. bis 27. September 2004
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Exklusiv ReiseFernöstliche Kultur, gigantische Skyline und das höchste Hotel der Welt – im ostchine-
sischen Shanghai, modernes Aushängeschild Chinas, vereinen sich die Superlative auf
beeindruckende Weise. Beim „Grand Hyatt F1-Weekend“ anlässlich des ersten Formel-1-

Grand-Prix in Shanghai (China) am 26. September 2004 checken Sie ein in der Hotellobby im 
54. Stock des Grand Hyatt Hotel, dem höchsten Hotel der Welt, und beziehen ihr Zimmer mit umwerfender Fernsicht in einem der
weiteren, oberen 33 Stockwerke. Die ultimative Hotelbar im 88. Stock lässt herabblicken auf die einzigartige Mischung pulsieren-
den Lebens und traditioneller Kulturen in Shanghai. Als Rahmenprogramm entdecken Sie die Sehenswürdigkeiten und fantasti-
schen Einkaufsmöglichkeiten der 13,2-Millionen-Metropole, u.a. mit Yu Garden, Xiang Yang oder Fake Market, Bund-River und Xin
Tian Di. Komfortables Fliegen mit Emirates Airlines sowie deutsche Reiseleitung sind dabei für Grand Prix Travel Team selbstver-
ständlich. Sie erleben zwei Tage Formel 1 auf der größten Rennstreckenanlage der Welt und genießen die Action von den besten
Plätzen der Haupttribüne aus. Bestaunen Sie dabei die einzigartige Konstruktion der hochmodernen Formel-1-Anlage, die auf 
einer Unterkonstruktion aus 80 Meter langen Pfählen und bis zu 14 Meter hohen Styroporplatten entstand. Seien Sie hautnah da-
bei, wenn die Formel 1 zum ersten Mal in China startet – und damit Geschichte schreiben wird.

Wem das alles noch nicht reicht, dem bietet Grand Prix Travel Team während des Aufenthaltes oder als Verlängerung einen
Tagesausflug zur chinesischen Mauer nach Peking oder Verlängerungsmöglichkeiten in Dubai an.

Shanghai :: Grand Hyatt F1 Weekend

L
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n

� Linienflug ab Frankfurt/Main (22. September, 15.15 Uhr) via Dubai nach Shanghai 
(Ankunft 23. September um 15.10 Uhr) mit Emirates Airline

� Rückflug am 27. September um 23.55 Uhr via Dubai, 
Ankunft am 28. September in Frankfurt/Main um 13.15 Uhr.

� 4 Übernachtungen im Grand Hyatt Shanghai (5 Sterne Deluxe) – dem höchsten 
und einem der besten Hotels der Welt – mit Blick auf die Metropole

� Sightseeing und Shopping Tour Shanghai (u.a. mit Yu Garden, Xiang Yang oder Fake Market, 
Bund-River und Xin Tian Di

� 2 Tage Formel 1 auf der Haupttribüne
(samstags alternativ Tagesausflug zur chinesischen Mauer nach Peking, Aufpreis 600,– Euro)

� Fan Package (Kappe, Kühl-Rucksack, Ticket-Holder, Ohrstöpsel)

� Optional: Shop-Over-Angebot Dubai ab 97,– Euro

� Deutsche Reiseleitung

1.997,– € pro Person EZ-Zuschlag 147,– € / Nacht Zusatz-Nacht im Grand Hyatt 197,– €
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Mehr als nur Reisen. Motorsportexperti-
se immer live vor Ort. Den Rennsport begei-
sterten Besucher nicht nur zufriedenzustellen,
sondern darüber hinaus für besondere High-
lights zu sorgen, aus dieser Idee entwickelte
sich die enge Zusammenarbeit mit dem ehe-
maligen DTC-Champion, Rennsportexperten
sowie TV-Co-Kommentator Markus Gedlich
(Fotos links). „Die Experten-Meinung von Mar-
kus Gedlich ist nicht nur in den Interviews bei
allen Abendveranstaltungen des Grand Prix
Travel Team an den Rennwochenenden von
großem Interesse“, so Dr. Martin Küster, „viel-
mehr liefert Markus Gedlich bereits bei der Pla-
nung durch seine fachspezifischen Exper-
teneinschätzungen die Möglichkeit, unseren
Reisen ein noch intensiveres „Hautnah“-Erleb-
nis zu verleihen – und dem Fan somit völlig
neue Einblicke rund um das Rennsportgesche-
hen zu geben. Als erfolgreicher Tourenwagen-

„Kompetenz, Zuverlässigkeit und Engagement haben das Grand Prix Travel Team in Köln zum
Spezialisten für Formel-1-Qualitätsreisen und Events gemacht. „Die fachliche Qualifikation der
Mitarbeiter, die stetige Motivation und Begeisterung sowie der hohe Qualitätsanspruch sind die
Basis unseres Geschäftserfolges, stets mit Konzentration auf die Ansprüche des Kunden“, 
erläutert Dr. Martin Küster, Geschäftsführer Grand Prix Travel Team – GPTT – die unter-
nehmerische Erfolgs-Philosophie „Der Kunde im Focus aller Anstrengungen ...“

Grand Prix Travel Team:
„Der Kunde im Focus aller Anstrengungen“

Rund um den Erdball „hautnah“ und 
„live“ dabei sein, wenn die Stars der
Formel-1-Szene auf den Rennstrecken

Gas geben – und dies stets auf höchsten Qua-
litätsniveau. So lassen sich Motto und Ziel des
Kölner Grand Prix Travel Team, Marktführer für
Formel-1-Premiumreisen, beschreiben. Dr.
Martin Küster ist seit mehr als zehn Jahren im
Geschäft und weiß aufgrund der Erfahrungen,
was er seinen Kunden bieten muss, um ihnen
ein rundum gelungenes Grand-Prix-Wochen-
ende zu bescheren. So finden sich im Reise-
programm neben der Formel 1 nicht selten
Highlights wie Safaris, Bootsfahrten, Gala-Di-
ners oder Aktivprogramme. Dem geneigten
GPTT-Kunden wird neben den besten Hotels,
perfektem Komfort-Transfer und ausgezeich-
neten Plätzen an der Rennstrecke ein ebenso
großzügiges wie gehaltvolles Abendprogramm
geboten.

Formel 1
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M Gewinnspiel ...
Gewinnen Sie mit dem BMW M Drivers Club einen von sieben tollen
Preisen: Einen RoboCleaner RC 3000 von Kärcher, zwei Eintrittskarten
für den Grand Prix von Europa am 30. Mai 2004 auf dem Nürburgring –
oder eine Armbanduhr und eine Geldbörse aus dem M Club Sortiment.
Ihre Lösung schicken Sie bitte bis zum 15. Mai 2004 per Postkarte 
an den BMW M Drivers Club, Spichernstraße 44, 50672 Köln. 

1. bis 3. Preis
RoboCleaner RC 3000 von Kärcher

Elektronisches Heinzelmännchen für den Fußboden

Den Fußboden sauber zu halten ist eine Arbeit, die nur wenigen Freude
machen dürfte. Abhilfe schafft hier der neue Reinigungsroboter
RoboCleaner RC 3000 von Kärcher, der für den Einsatz in Privat-
haushalten ausgelegt ist. Das sehr kompakte Gerät arbeitet ohne
Aufsicht und völlig selbstständig. Es ist einfacher zu bedienen als ein
herkömmlicher Staubsauger und kann auf nahezu allen Bodenflächen
verwendet werden: auf Parkett, Stein- Linoleum- und Laminatböden
sowie auf Teppichböden und Teppichen, die bis zu 2 cm hoch sind. 
Da der Roboter Feinstaub besser erkennt als das menschliche Auge,
macht er in der Regel auch gründlicher sauber als ein Mensch.

>  Wann findet das „M Exklusiv-Weekend“ des 
BMW M Drivers Club auf dem Hockenheimring statt? <

5. Preis
Armbanduhr aus der 
M Club Collection

Edition M3 CSL. Limitiert auf
500 Exemplare. Die fortlau-
fende Nummerierung macht
sie zu einem echten Unikat.

6. Preis
Geldbörse aus der 
M Club Collection

Geldbörse aus hochwertigem
Nappaleder mit aufklappba-
rem Kartenfach. Schwarz mit
Metallclip oder M Streifen.

4. Preis
2 Eintrittskarten 
für den Grand Prix
von Europa auf dem
Nürburgring ...

... am 30. Mai 2004
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6er Cabrio

BMW 6er Cabrio. Faszinierende
Faszinierendes Design, begeisternde Technik, ath-
letische Spitzenleistungen – Eigenschaften für ein
grenzenloses Fahrvergnügen für vier Passagiere
unter freiem Himmel: Mit dem neuen Cabriolet der
6er-Reihe hat BMW optisch wie technisch ein 
Traumauto geschaffen. Norbert van der Broeck:
„Cabrio-Käufer wollen mit dem Offenfahren ihrem
persönlichen Lebensstil Ausdruck verleihen. 
Deshalb hat BMW für den Cabrio-Individualisten 
eine eigenständige, charaktervolle Variante der 6er-
Reihe geschaffen. So bekommt jeder Kunde exklu-
siv das Fahrzeug seiner automobilen Träume ...“

Zum Start kommt im
neuen Topmodell
BMW 645Ci Cabrio

der 4,4-Liter-Achtzylinder
zum Einsatz. Er leistet 245
kW/333 PS und ein maxima-
les Drehmoment von 450 
Newtonmeter. Durch die stu-
fenlose Verstellung praktisch
aller relevanten Parameter
wie Ventilsteuerzeiten, Ventil-
hub und Saugrohrlänge passt
er sich perfekt jeder Anforde-
rung an. 

„Der Kunde profitiert davon
in Form höchster Leistung,
dem für einen Achtzylinder-
motor günstigen Kraftstoff-
verbrauch von 11,7 Litern Su-
perbenzin Plus je 100
Kilometer für das Handschalt-
getriebe und einer ausge-
prägten Umweltverträglich-
keit.

Ideal kombiniert mit einem
der drei zur Wahl stehenden
Sechsganggetriebe, darunter
dem aus der Formel 1 be-
kannten und vom Lenkrad aus

zu bedienenden SMG-Schalt-
getriebe, erreicht das 645Ci
Cabrio Fahrleistungen, wie
sie nur wenige Sportwagen
vorweisen können: den Spurt
von 0 auf 100 km/h absolviert
das Topmodell in 6,2 Sekun-
den, bei 250 Stundenkilome-
tern Höchstgeschwindigkeit
wird sein Vorwärtsdrang elek-
tronisch abgeregelt“, zeigt
Norbert van der Broeck die
beeindruckenden Werte auf. 

Es bereitet dem Fahrer ein
sportliches Vergnügen, mit
dem 6er Cabrio unterwegs zu
sein. Dies ist besonders sei-
ner hohen Karosseriesteifig-
keit zuzuschreiben, die dank
der speziellen Trägerstruktur
einen Schwingungswert er-
reichen lässt, der dem exzel-
lenter zweisitziger Roadster
entspricht und in der Klasse
der viersitzigen Cabrios ein-
zigartig ist. Dennoch konnten
mit einem konsequent ange-
wandten Leichtbau das 
Eigengewicht des 645Ci 

Viele weitere Infos erhalten Sie

in Ihrem BMW Autohaus vor Ort!
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6er Cabrio

Optik, bestechende Vorteile.
Cabrio auf rund 1.800 Kilo-
gramm begrenzt werden. 

Unter den BMW Fahrwerks-
regelsystemen, die das oh-
nehin sehr gute Serienfahr-
werk des 6er Cabrios noch
weiter verbessern, sind das
umfassende Dynamische
Stabilitäts Control (DSC) und
das „mitdenkende“ Dynamic
Drive hervorzuheben. 

Norbert van der Broeck:
„Dynamic Drive gleicht die
Wankneigung der Karosserie
in Kurven fast völlig aus und
reduziert über die Wankmo-

mentverteilung von der Vor-
der- zur Hinterachse den
Lenkwinkelbedarf. Dadurch
liegt das Cabrio sehr stabil
und ruhig auf der Straße. Der
Fahrer profitiert hiervon durch
eine besonders agile, direkte
und sportliche Fahrweise.“

Zusätzlich steigert die
BMW Innovation Aktivlenkung
den sicheren und komforta-
blen Fahrspaß, den der 6er
schon serienmäßig bietet. Mit
dieser optional erhältlichen
Aktivlenkung lässt sich das
6er Cabrio bei niedrigem

Tempo direkter und dadurch
deutlich agiler und präziser
dirigieren, bei zunehmender
Geschwindigkeit hingegen in-
direkter, was zu einem noch
besseren und ruhigeren 
Geradeauslauf führt. 

Wie praxisorientiert das
neue BMW Cabrio ist, zeigt
sich auch im neu entwickelten
Verdeck. Seine schall- und
wärmedämmende PUR-
Schicht zwischen der gum-
mierten Außenplane und dem
Innenhimmel dämpft die
Außengeräusche ebenso 

effektiv ab, wie es Wind und
Wetter dauerhaft trotzt. Dabei
erreicht das Softtop des 6er
Cabrios sehr gute Akustik-
werte, so dass selbst bei 
hohem Tempo noch eine ent-
spannte Unterhaltung mög-
lich ist. 

Das vollelektrisch zu öff-
nende Verdeck „verschwin-
det“ binnen weniger Sekun-
den komplett unter einer
festen Abdeckung im Ver-
deckkasten, der sich im Kof-
ferraum befindet. Ein Wind-
schott macht beim Offen- 
fahren das Cabrio zum fast
zugfreien Zweisitzer; werden
alle vier Sitzplätze benötigt,
passt es zusammengeklappt
in den Kofferraum.

„Selbstverständlich erfüllt
das BMW 6er Cabrio höchste 
Sicherheitsanforderungen,
wozu unter anderem auch der
automatische Überrollschutz
gehört“, ergänzt Norbert van
der Broeck. �
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Fahrer exklusiver Automobile

30. Oktober 2004 Hockenheimring
Endlich ist es wieder soweit: Der Hockenheimring ist umgebaut und präsentiert sich nun als eine der modernsten
Rennstrecken im Formel-1-Zirkus. Vollgaspassagen, enge Kurven und das höchst anspruchsvolle Motodrom ver-
einen sich gegenüber der alten Streckenführung zu einer echten Fahrer-Rennstrecke mit Herausforderung.
Gleichzeitig sind die Sicherheitsstandards mit asphaltierten Auslaufzonen so ausgelegt, dass man sich auch ein-
mal mit ruhigem Gewissen dem Grenzbereich nähern kann. Kurzum: Der neue Hockenheimring ist ein Muss für alle
echten M Fahrer!

Freitag, 29. Oktober 2004: Anreise, Einchecken, Übergabe Unterlagen, Abendessen im Hotel. 
Samstag, 30. Oktober 2004: Alternativ Anreise, Einchecken und Übergabe Unterlagen, Begrüßung, Einweisung,
Fahrer-Lehrgang und Diftübungen mit Instruktoren, Freies Fahren auf der Rennstrecke (bis 17 Uhr), Race-Support
Service-Mobil, Neuheiten unserer Partner, Full-Catering an der Rennstrecke, Abendessen im Hotel, Abreise oder
Übernachtung. 
Sonntag, 31. Oktober 2004: Abreise.
Wir versprechen schon heute ein außergewöhnliches Wochenende und viel Freude am Fahren.

Anmeldungen bitte schriftlich oder per Telefax an den BMW M Drivers
Club richten. Für eine wunschgemäße Hotelbuchung ist eine frühe An-
meldung erforderlich. Weitere Informationen:

BMW M Drivers Club e.V.
Norbert van der Broeck
Windenweg 10
53881 Euskirchen
Telefon: 0 22 55 / 95 22 20
Telefax: 0 22 55 / 95 20 02
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TV Produktion

Neben Dr. Martin Küs-
ter, GPTT-Geschäfts-
führer, und Markus

Gedlich, Motorsportexperte
von GPTT, war auch der kom-
petente TV-Moderator Wolf-
gang Rother, bekannt aus vie-
len Automagazinen des DSF
sowie der Moderation der
Formel-1-Live-Übertragungen
bei Premiere, in Bahrain. 

Wolfgang Rother moderier-
te vor Ort an atemberauben-
den Locations in Bahrain, 

Dubai und Abu Dhabi eine
faszinierende Formel-1-Vor-
schau. Grand Prix Travel Team
übernahm dabei die Vorberei-
tung und Organisation der
Reise. Außerdem konnten die
eigenen freundschaftlichen
Kontakte zum Königshaus für
das besonders gute Gelingen
der Produktion eingebunden
werden. Sportminister Sheikh
Fawaz sowie der junge
Sheikh Salman, beide Mitglie-
der der Königsfamilie, sind

Freunde des Hauses GPTT –
und unterstützten die Produk-
tion.“ 

Neben der Darstellung von
Land, Leuten und Strecke
wurde außerdem ein Fahrer-
training auf der soeben fertig-
gestellten F1-Strecke von
Bahrain gedreht. „Ich zeigte
Sheikh Salman die Ideallinie
des neuen Grand-Prix-Kur-
ses. Sheikh Salman hat 
seinen Porsche Cayenne Tur-
bo dabei mit beachtlichem

Tempo durch die Kurvenkom-
binationen getrieben und
durch großes fahrerisches Ta-
lent beeindruckt“, schwärmte
Markus Gedlich.  

Auch dieses Fahrertraining
mit Markus Gedlich war Be-
standteil der TV-Produktion
und kurz vor dem Formel-1-
Rennen in Bahrain im DSF zu
sehen. 

Information: Mitglieder kön-
nen eine DVD-Copy kostenlos
anfordern. �

Grand Prix Travel Team, Partner des BMW M Drivers Club, übernahm im Vorfeld der Formel-
1-Pemiere auf dem brandneuen Grand-Prix-Kurs im Königreich Bahrain die Vorbereitung und
Organisation der Reise für die Produktion der TV-Vorschau von Premiere und des Deutschen
Sport Fernsehens (DSF). Während des viertägigen Trips entstand die Produktion, die durch
das Know-how und die Unterstützung von GPTT erst möglich wurde und einen außerge-
wöhnlichen Charakter hatte. Zu sehen war die Produktion mehrfach in der Sendung 
„Motorvision“ des Deutschen Sport Fernsehens.

GPTT im Dienste des Fernsehens ...
... mit DSF und Premiere vor Ort in Bahrain

Formel-1-
Experte 
Markus 
Gedlich im 
Fahrertraining
mit Sheikh 
Salman Bin 
Isa Al Khalifa, 
Mitglied der
Königsfamilie
von Bahrain.

Dr. Martin
Küster,

Sheikh Fawaz
(Sport-

Minister 
von Bahrain)
und Markus

Gedlich.
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AC Schnitzer

Aachener Interpretation ... 
... des neuen BMW X3

Für die 3.0d Version des BMW X3 befindet sich aktuell eine AC
Schnitzer Diesel-Leistungssteigerung in der Entwicklung. Mit ihr wird
die Triebwerksleistung auf 180 kW (245 PS) gesteigert und das maxi-
male Drehmoment um 50 Nm auf nunmehr 460 Nm erhöht. Trotz
erstarkten Triebwerks sind unverändert hohe Laufkultur, moderater
Kraftstoffverbrauch sowie hervorragende Standfestigkeit selbstver-
ständlich.
Bereits vor einigen Jahren, stand die Fahrwerksentwicklung des AC
Schnitzer X-ROAD unter dem Motto „All Day – All Way“. Gleiches gilt
selbstverständlich auch für den neuen X3. Mit dem Sportfahrwerk wird der BMW X3 seinen Einsatzort überall finden. Wechselnde
Untergründe – ob Schotterpiste oder Asphalt – der X3 mit AC Schnitzer Fahrwerk wird es sportlich nehmen. Durch die Tieferlegung
um ca. 20 bis 30 Millimeter in Verbindung mit den speziell abgestimmten Stoßdämpfern wird sowohl die Fahrdynamik als auch die
Fahrstabilität spürbar erhöht. Für den sicheren Kontakt zur Fahrbahn sorgen die teilweise bereits lieferbaren AC Schnitzer Rad-
Reifenkombinationen, welche in unterschiedlichen Dimensionen und mit verschiedenen Felgendesigns gebildet werden. Die neuen
Typ IV Leichtmetall- und Rennsportfelgen bilden die Top-Version. Schon durch ihre filigrane, avantgardistische Optik passen sie
hervorragend zum sportlichen X3. Die maximale Dimension wird vorne mit Typ IV Rennsportfelgen in 9,0J x 21 Zoll ET 32 mit
Bereifung 255/30 R 21 gebildet und hinten mit 10,0J x 21 Zoll ET 33 mit 295/25 R 21.  www.ac-schnitzer.de  �

Das neue BMW 6er Coupé:
Schon bald im AC Schnitzer Gewand 

Das neue BMW 6er Coupé zeigt sich bald im AC Schnitzer
Gewand: Als Top Version entwickelt AC Schnitzer derzeit eine
Rad-Reifenkombination mit der Typ IV Rennsportfelge in 21-
Zoll-Größe. Neben diversen Kombinationen in 19 Zoll kann der
6er auch mit der Kombination vorne 9,0J x 20 Zoll ET 14 mit
Bereifung 245/35 R 20 und an der Hinterachse 10,0J x 20 Zoll
ET 13 mit Bereifung 285/30 R 20 gefahren werden. AC
Schnitzer empfiehlt dabei Hochleistungsreifen von Michelin.
Darüber hinaus passen die avantgardistischen AC Schnitzer Typ
IV 5-Speichen-Felgen hervorragend zum modernen, zeitlosen
Design des neuen Coupés.

Noch sportlicher werden die Fahreigenschaften mit dem AC Schnitzer Sportfahrwerk, das derzeit auf öffentlichen Straßen sowie
auf der Nordschleife des Nürburgrings getestet wird. „Neben der reinen Tieferlegung um ca. 25 Millimeter stimmen wir das 6er
Coupé sportlich straff, mit einem Höchstmaß an Komfort ab“, betont Manfred Wollgarten.
„Selbstverständlich entwickeln unsere Techniker und Designer in enger Kooperation auch
einen AC Schnitzer Aerodynamikumbau, welcher aus Frontspoiler im neuen, sportlichen
Design, Seitenschwellereinsätzen und einem Heckspoiler sowie einer Heckschürze bestehen
wird.“
Ein weiteres, glänzendes Highlight ist die Doppel-Sportnachschalldämpferanlage mit ihren
zwei verchromten Endrohren. Diese Auspuffanlage ist selbstverständlich nicht nur ein
Hingucker, sie optimiert auch den Abgasdurchsatz, sorgt so für ein verbessertes Ansprech-
verhalten und sie verleiht dem V8 eine besonders sonore „Stimme“. �
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